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EG Bestand
WC Beh.

U      = 8.43 m
NGF = 4.32 m²
GF    = 4.44 m²

EG Bestand
Musikraum

U      = 9.81 m
NGF = 5.70 m²
GF    = 5.84 m²

EG Bestand
Lager

U      = 7.28 m
NGF = 3.01 m²
GF    = 3.12 m²

EG Bestand
Abfall

U      = 7.31 m
NGF = 3.04 m²
GF    = 3.15 m²
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Umkleide

U      = 13.77 m
NGF = 8.02 m²
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NGF = 2.08 m²
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U      = 7.50 m
NGF = 3.05 m²
GF    = 3.16 m²
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Kühlllager

U      = 11.62 m
NGF = 8.08 m²
GF    = 8.25 m²
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EG Bestand
Essraum

U      = 38.46 m
NGF = 62.92 m²
GF    = 63.48 m²1 1
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neuer STB-Schacht für
Speiseaufzug 
Estrich ist in diesem Bereich aufzuschneiden und
zu entfernen!

Rückbau des bestehenden Bodenbelages 
im Essraum

Rückbau der bestehenden 
Akustikwandpaneelverkleidungen
ca. 30 Stk. á 70 x 70 cm

Rückbau der bestehenden Abhangdecke
inkl. Akustikpaneelverkleidungen (Rund)
Höhe ca. 10 cm

Stahlwangentreppe + 
Stahlwangenpodest
gemäß statischen 
Angaben!

RR

Rückbau und Einlagerung der bestehenden 
Spielplatzanlage für die Bauzeit
Nach Abschluss der Baumaßnahme sind
die Spielgeräte wieder zu errichten!

DD 85/92
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Bestehende Pergolaholzkonstruktion
(bleibt in der Bauphase bestehen)
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Vorwand öffnen, 
Waschtische im OG an TW + AW anschliessen.
Schmutzwasserentlüftung über
Dach führen.
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Genaue Position ist 
vor Ort zu klären!

vorhandene Durchführungen

vorhandene Durchführungen

WD - E 10x10
OK=UKRD

KB d=45-L

KB d=45-L

12

27
5

25

72
5

HINWEIS / AUSFÜHRUNG / PLÄNE: HINWEIS / PLÄNE  DER  FACHINGENIEURE:
Sämtliche Maße sind vor Ort (Baustelle) zu prüfen! Bei Maßabweichungen bzw. Abweichungen gegenüber den

HINWEIS / AUSFÜHRUNG / PLÄNE: HINWEIS / PLÄNE  DER  FACHINGENIEURE:
Sämtliche Maße sind vor Ort (Baustelle) zu prüfen! Bei Maßabweichungen bzw. Abweichungen gegenüber den Die aktuellen Werkpläne / Ausführungspläne  der beauftragten Fachingenieure sind zu beachten!! 

Insbesondere  die Schlitz - und Durchbruchsplanung, Grundleitungspläne

TGA-Planung erfolgt durch: 
HLS - IB Reichelt-Dechenes / Ingelheim
Elektro - IB Reichelt/ Langenlonsheim

HINWEIS / BAUGENEHMIGUNG:

Die Auflagen des Bauscheins (Baugenehmigung) , die zutreffenden DIN-          

das Bauvorhaben wurde am   .......    durch die Bauverwaltung genehmigt.

sind bei der Ausfuehrung zu beachten.
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H/B = 594 / 841 (0.50m²) Allplan 2025

                Die Schnitte und Details auf den Werkplänen (M1:50)  sind zu beachten. 
Ebenso die aktuellen Pläne M1:50 (Grundrisse,Schnitte, Ansichten,..)

         

Die Schnitte und Details auf den Werkplänen (M1:50)  sind zu beachten. 
Ebenso die aktuellen Pläne M1:50 (Grundrisse,Schnitte, Ansichten,..)
Der Wärmeschutznachweis nach EneV, das Brandschutzkonzept sowie die 
Pläne der Fachingenieure sind zu beachten !!
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FBD  =  FUSSBODENDURCHBRUCH
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LEGENDE   WERKPLANUNG                                  

Auslösestelle  Rauchabzugsöffnung

Rauchschutztür

Dichtschließende Tür

Rauch- und 
Wärmeabzugseinrichtung

Brandwand

T 30 

feuerhemmende
Brandschutztür
T 30

Stahlbetonwand mit
Aussendämmung lt. EneV

DD  =  DECKENDURCHBRUCH

feuerhemmende
Brandschutztür
T 30 RS   (RS = Rauchschutz)

Brandschutzverglasung
F 90 Verglasung

F 90 

DSS

T 30 RS

Feuerlöscher

WD  =  WANDDURCHBRUCH

WS  =  WANDSCHLITZ

BS = BODENSCHLITZ

G00105 Schnitt Nr.
Zeichnungs-Nr.

T30
000

TUERSYMBOL
Tueranforderung

G00105
1

Detail Nr.
Zeichnungs-Nr.

DETAILHINWEIS
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1
SCHNITT/ANSICHT

Wände im Geschoß darunter

Wände im Geschoß darüber

Flucht- und 
Rettungsweg

OKFFB
OKRFB

ÄNDERUNGEN LT. 
INDEX IN DER TABELLE

e

Raumnummer

BODENSCHWELLEN
HOEHENANGABEN AB OKF

+0,02+0,02

-0,080,00

dgl. = DECKENGLEICH

BRH = BRÜSTUNGSHÖHE

RO. = ROLLADEN

RR = REGENROHR

RS

SCHACHT

Glaswand

Trockenbau 

OKFFB
OKRFB

Stahlbetonstützen

WC - Trennwände

Sonstige Wände etc.
mehrere Geschoße darüber

Stahlbetonwand

Stahlbetonwand - Sichtbeton
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Index

Trockenbau / Abtrennung Einheiten
(Schallschutz/Brandschutz)

WERKPLANUNG

HINWEIS / HÖHEN: 

= Neubau

= Abbruch

= Bestand

Mauerwerkswand
KS-R P SFK 12 - DM
p = 2.0 kg/dm³ 

Höhe (in der Regel) der Innentüren ab OKFFB          h= 2,135 m
Bodenaufbau von OKRFB bis OKFFB   h= 0,10 m

14.04.2026

Index "a"- 14.04.2026

14.04.2026     mahi    Ergänzungen Aussparungen IB Reichelt (EL) und IB 
                                   Dechenes + Reichelt (HLS)


